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Ebersbach Elbsandstein -
gebirge

Elbe »einfach 
umsteigen.«

Bequem zum Tourenstart.
Mit dem Fahrrad entlang der Elbe durch das Sächsische Elbland. 
immerhin ist der elberadweg laut AdFc einer der drei beliebtesten rad-
wege deutschlands. Von April bis november gibt es für corinna Wolff und 
Marko Lehmann keine angenehmere Variante, ihre heimat zu durchque-
ren. das Paar wohnt in Moritzburg und kennt rund um die dortige teich-
landschaft alle Fahrradwege. Allerdings gibt es im gesamten VVO-Gebiet 
und bei den tschechischen nachbarn etliche naturschönheiten und ideale 
Fahrradtouren, die ihnen bisher verborgen blieben. umso mehr freuen sie 
sich jährlich auf den beginn der Fahrrad-Saison. die beginnt für beide 
im April und dauert bis november. in dieser Zeit bieten sich genügend 
Gelegenheiten, weiträumig das Verbundgebiet kennenzulernen und dabei 
bequem zu den zahlreichen Ausgangspunkten für die Fahrrad-touren zu 
gelangen. Ab April bringen die »FahrradbuSSe« naturfreunde zu den 
schönsten Stellen im VVO. die busse mit erweiterter Fahrradbeförderung 
sind an Wochenenden und Feiertagen unterwegs.

Im Sächsischen Elbland und Dresden sind fünf Linienbusse mit 
Fahrradanhängern unterwegs, die von Dresden oder Meißen 
aus Unternehmungslustige bis zum Startpunkt einer von vier 
ausgewählten Rad-Routen fahren. Ein Fahrradsymbol in den 
Fahrplänen markiert die entsprechenden Busse. Bis zu 20 
Räder können pro Fahrt mitgenommen werden.

in den broschüren des VVO fi nden 
wir immer neue Anregungen für 
radtouren und weitere Ausfl üge.
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Mobilität und Umweltbewußt-
sein – mit dem FahrradBus 
eine clevere Lösung

sicher auf dem Anhänger. Im Gegenzug erhält das Paar einen nummerierten An-
hänger. Beim Aussteigen zeigen sie diesen wieder vor und erhalten die Fahrräder 
wohlbehalten zurück. Sollte das Paar einmal mit der gesamten Familie einen 
Ausflug allein unternehmen wollen, können sie den Bus samt Anhänger auch 
mieten. Die einzige Voraussetzung: die Familie muss mindestens aus 15 Personen 
bestehen oder die Differenz mit Freunden »aufgefüllt« werden.

Das Besondere erfahren
Zu den Meilensteinen in zehn Jahren Verkehrsverbund Oberelbe gehört zwei-
felsohne die Gründung von Oberelbe Tours – dem Tourismusbüro im VVO.  
Im Jahr 2001 gemeinsam mit fünf Partnerverkehrsunternehmen gegründet, fun-
gierte es recht schnell zum Vorbild für andere Verkehrsverbünde in Deutschland.  
Bis heute einmalig bringt es jährlich mit interessanten und anregenden Ausflugs- 
und Freizeittipps zahlreiche Touristen, aber auch Einheimische, mit dem öffent-
lichen Personennahverkehr in Kontakt und verweist auf die Vorzüge: kostengünstig, 
bequem, flexibel, zeitsparend und umweltbewusst. Der Freizeitverkehr gewann 
2008 weiter an Bedeutung. Im Vergleich zum Vorjahr wurden insgesamt 4,5 
Prozent mehr Tageskarten und Familientages- und Kleingruppenkarten verkauft.
Diesen Trend erkannte der VVO frühzeitig und schuf mit Oberelbe Tours das 
passende Angebot. Die Aufgabe des Büros ist es, touristisch attraktive Verkehrs-
mittel in der Region, wie die Sonderverkehrsmittel, den City-Bus Meißen und die 
FahrradBusse zu vermarkten. Die Leistungen beinhalten den Ticketservice für diese 
Verkehrsmittel und, in Kooperation mit dem Reiseveranstalter »Sachsenträume«, 
die Organisation von Tages- und Gruppenprogramme, Stadtführungen bis hin 
zu Firmenveranstaltungen. 

Immer ein Stück weiter
Im VVO-Gebiet gibt es viel zu 
entdecken. Und so kommen 
jährlich auch neue Fahrrad-
Routen hinzu. Einige davon 
sind aufgrund ihrer Topografie 
anspruchsvoller. Auch deshalb 
bieten sich die Kombination 
aus sportlicher Betätigung und 

gemütlichem Fahren im Bus an. Seit Mai 2008 sind vier Buslinien der Oberel-
bischen Verkehrgesellschaft Pirna-Sebnitz (OVPS) mit speziellen Fahrradanhän-
gern in der Region unterwegs. Dadurch wird der VVO dem steigenden Boom 
des Fahrradtourismus' gerecht. 

Pünktlich zum August 2008 fahren auch die ersten FahrradBusse in das Lausitzer 
Seenland. In Zusammenarbeit mit dem Reiseveranstalter »Land und Leute« aus 
Hoyerswerda bietet Oberelbe Tours – das Tourismusbüro im Verkehrsverbund  – 
geführte Schnuppertouren durch die idyllische Landschaft. Vorbei an großen Seen 
und durch kleine Dörfer fangen alle Touren in Hoyerswerda an. Das FahrradBus-
Projekt wurde vom Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat 
Sachsen gefördert. 

So leicht wie Fahrradfahren
Corinna und Marko fahren gemütlich bis zur Haltestelle »Moritzburg Markt«.  
Dort angekommen nimmt der Busfahrer ihr Fahrrad entgegen und befestigt es 

»Die Kunden verlangen von einem mo-
dernen Verkehrsverbund mehr als nur 
den Verkauf von Fahrkarten und Infor-
mationen zu Fahrplänen. Wir bieten mit 
Oberelbe Tours einen umfangreichen 
Service für die Freizeit. Zahlreiche An-
gebote zeigen Einheimischen, was sie 
in ihrer Heimat unternehmen können 
und bieten Touristen flexible Möglich-
keiten, die Region kennen zu lernen. 
Und das alles mit einem Ticket.«

Gabriele Clauss
Leiterin Oberelbe Tours

Bereits 2007 fuhren die ersten FahrradBusse durch 

das Sächsische Elbland und die Stadt Dresden 

und fanden schnell großes Interesse bei den Fahr

gästen. Seit Mai 2008 rollen die Busse auf vier 

Linien in die Sächsischen Schweiz bis in die Lausitz.

Elbe ( 1.091,47 km, 
Schaufelraddampfer)

»einfach umsteigen«
(Motto des VVO)

Elbsandsteingebirge 
(Festung Königstein)

Ebersbach (Großgemeinde b. 
Großenhain, Bockwindmühle)

Einen Überblick über alle Verbin-
dungen vermitteln die Broschüren 
»Richtig abfahren mit dem 
FahrradBus« und »Fahrrad-
Bus Lausitzer Seenland«.
Informationen zu den FahrradBus-
sen und weiteren attraktiven Frei-
zeitangebote gibt's bei Oberelbe 
Tours unter

www.oberelbetours.de
sowie unter 0351-852 65 25 oder 
oberelbetours@vvo-online.de
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Meißen Mittleres
Seidewitztal

Müglitz Mobilitätszentrale
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Wenn Familie Jakob aus dresden einen Ausfl ug plant, dann nutzen sie 
fast immer die öffentlichen Verkehrsmittel. Susanne Jakob fährt täglich mit 
ihrer Monatskarte zur Arbeit. ihr Mann Frank Jakob ist viel mit seinem 
Firmenwagen unterwegs. Gemeinsam mit ihrem achtjährigen Sohn Philip 
lassen sie das Fahrzeug am Wochenende gern stehen und genießen den 
blick auf die Landschaft lieber aus bus und bahn. insbesondere Philip, der 
später einmal Lokführer werden möchte, beobachtet fasziniert Schaffner, 
busfahrer und Kontrolleure bei der Arbeit. 

da Familie Jakob stets neue Ziele anvisiert, informieren 
sie sich regelmäßig in der Mobilitätszentrale des VVO 
zu Fahrplänen, tickets und umsteigemöglichkeiten. Viele 
taten es ihnen 2008 gleich. rund 20.000 Kunden lie-
ßen sich persönlich in der Mobilitätszentrale im elbcenter 
dresden von den VVO-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
beraten. durchschnittlich kamen somit 1.700 Kunden mo-
natlich in die VVO-Anlaufstelle. und auch auf zahlreichen 
Veranstaltungen war der VVO 2008 präsent. unterwegs 
mit dem infomobil nutzten 12.000 Menschen dieses als 
Auskunftsmöglichkeit. Über die hotline gingen mehr als 
22.000 Anfragen ein, die sich dadurch wiederholt als gut 
genutzter informations kanal im VVO präsentierte.

Willkommen beim 
Verkehrsverbund 
Oberelbe, was können 
wir für Sie tun?

ich fahre gern bus und schaue dem 
busfahrer zu. und die Fenster sind 
viel größer als im Auto.
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Vorteile des Nahverkehrs aufmerksam. Knapp 
80.000 Interessierte informierten sich über 
die Angebote und Leistungen des Verkehrsver-
bundes Oberelbe. Darüber hinaus erfreuten 
sich die Besucher im Jubiläumsjahr über zahl-
reiche bunte Attraktionen, ein abwechslungs-
reichen Kulturprogramm und gelungene Über-
raschungen für Groß und Klein.

Als Special erfolgte im Rahmen der Kampagne ein Casting von zehnjährigen 
Kindern, die später als »VVO-Botschafter« auftraten. Die Mädchen und Jungen 
konnten sich nach Herzenslust als Held, Abenteurer, Schauspielerin und Prin-
zessin verkleiden und ihr Foto an den VVO schicken. Insgesamt nahmen mehr 
als 200 Kinder aus der Region daran teil. Am 30. April 2008 fand das große 
Casting statt. Auf die kleinen Gewinner wartete ein professionelles Fotoshooting. 
Wenig später waren die Kinder in ihren Kostümen als »Stars« auf Plakaten im 
ganzen Verbundgebiet zu bestaunen. Darüber hinaus gewannen sie für sich und 
ihre zehn besten Freunde eine aufregende Schülerreise.

Als Geschenk für alle anderen Kinder veröffentlichte der Verbund seine erste 
ÖPNV-Fibel, die Grundschülern der vierten Klassen auf spielerische, spannende 
und unterhaltende Art und Weise die weite Welt der Mobilität näher bringt. Unter 
der Mitarbeit von Pädagogen und Kinderbuchautoren entstand für die jüngsten 
Fahrgäste ein kurzweiliges Lehrbuch, das zu Beginn des neuen Schuljahres 2008 
verteilt wurde und seitdem in der Mobilitätszentrale erhältlich ist. 

Mit einem Klick informiert
Das Verbundjahr 2008 verdeutlichte, dass mobile Informationsdienste an stei-
gender Bedeutung gewinnen. So gab es zahlreiche Zugriffe auf die Internetseite 
des VVO. Rund 700.000 Seitenabrufe pro Monat wurden gezählt. Alle Informa-
tionen rund um die Rubrik »Fahrplanauskunft« waren für die Nutzer am interes-
santesten und machten dementsprechend den Hauptanteil der Abfragen aus.

Die Fahrgäste von heute sind mobil und möchten schnell für sie relevante Auskünfte 
erhalten. Die Verbindungsauskunft über Internet, SMS und WAP stellt dabei die 
wichtigste Komponente dar. Die insgesamt mehr als zwei Millionen Fahrtauskünfte 
monatlich sind ein Beleg für die rege Nutzung dieser Kommunikationskanäle 
durch die Kunden. Allein die SMS-Auskunft als mobiles Informationsmedium ver-
sendete 2008 monatlich mehr als 100.000 Auskunftsnachrichten. Bemerkens-
wert ist hierbei der hohe Anteil der Freizeitnutzer. Freitag und Samstag sind die 
Spitzenzeiten mit bis zu 5.500 SMS pro Tag. Der VVO bleibt auch hier am Puls 
der Zeit und fokussiert zur Optimierung der mobilen Informationsabfragen das 
Projekt »VVO-mobil«.

10 Jahre VVO
2008 stand ganz im Zeichen des zehnjährigen Bestehens des VVO. Mit einer 
Kampagne dankte der VVO seinen treuen Kunden, seinen fünfzehn Partnerver-
kehrsunternehmen und allen Partnern aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport. 
Unter dem Titel »10 Jahre VVO – wir sagen Danke« warb der Verbund erfolgreich 
in Dresden und der Region Oberelbe für den Nahverkehr. Viele Veranstaltungen 
in der sächsischen Landeshauptstadt und den umliegenden Landkreisen auf die 

Die Mobilitätszentrale in Dresden, 
im Elbcenter, Leipziger Straße 120, 
erreichen Kunden:

Montag – Freitag	 von 9 bis 18 Uhr
Samstag	 von 9 bis 16 Uhr

Die Info-Hotline steht den Kunden von 
Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr und 
am Samstag, Sonn- und Feiertag von  
8 bis 19 Uhr zur Verfügung. Ein An-
ruf kostet 6 Cent aus dem deutschen 
Festnetz. Und natürlich 24 Stunden 
verfügbar ist das VVO-Online-Portal 
mit allen wichtigen Informationen

www.vvo-online.de

Mobilitätszentrale

Im VVO-Gebiet gibt es mehrere 
Servicezentren. Insgesamt 27 An-
laufstellen stehen den Kunden von 

Altenberg bis Stolpen für Fragen 
rund um den ÖPNV zur Verfügung.

VVO-Kundendienst 2008

137.980
Kundendienstanfragen

schriftliche 
Betreuung
2.312

persönliche 
Betreuung
113.534

telefonische 
Betreuung

22.134

Meißen (Dom)Müglitz (Nebenfluss der Elbe, 
Holzstoff- und Papierindustrie)

Mittleres Seidewitztal
(Naturschutzgebiet)



Stadt, Land, Fluss & VVO 
Mit Volldampf voraus



Stadt, Land, 
Fluss & VVO.
Wir verbinden 
Menschen und 
Regionen.

Im Jubiläumsjahr verzeichnete der VVO einen Fahr-
gastzuwachs von 9,5 Prozent gegenüber dem Ver-
bundstart im Jahre 1998. Und das trotz der demo-
grafischen Randbedingungen. 

Dieser Zuwachs resultiert unter anderem aus der ste-
tigen Qualitäts- und Serviceverbesserung im ÖPNV 
und den vielen guten Angeboten. Deutlich wird das 
zudem am Zuwachs von Stammkunden um 3,5 Pro-
zent im Vergleich zu 2007. Die positive Entwicklung 
der Stammkunden lässt sich auch auf den Abschluss 
neuer JobTickets für Angestellte zurückführen.

Neuwahlen im Z-VOE
Aufgrund der Kreisgebietsreform in Sachsen fanden 
im Z-VOE Neuwahlen statt. Im ersten Wahlgang 
wurde Landrat Arndt Steinbach zum Verbandsvor-
sitzenden wieder gewählt, die Dresdner Oberbür-
germeisterin Helma Orosz, Landrat Michael Geisler 
(Landkreis Sächsische Schweiz – Osterzgebirge) und 
Bürgermeister Reinhart Franke aus Weinböhla zu sei-
nen Stellvertretern. Gewählt wurde ebenso ein neuer  
Aufsichtsrat der VVO GmbH. 

Mitglieder sind der Landrat Michael Geisler, die OB 
Helma Orosz, der Landrat Arndt Steinbach, und 
Michael Harig, Landrat des Landkreises Bautzen.

Ausschreibung von Leistungen im 
schienengebundenen Nahverkehr
Bereits am 1. Februar 2007 hat die Verbands-
versammlung des Z-VOE in ihrer 33. Sitzung 
beschlossen, alle VVO-Binnenverkehre im schie-
nengebundenen Nahverkehr sowie die Strecke 
Dresden — Leipzig für das Jahr 2010 auszuschrei-
ben. Der VVO hatte den Weg der Vergabe im euro-
paweiten Wettbewerb in Form eines Verhandlungs-
verfahrens gewählt, um wirtschaftliche Angebote 
zu erhalten und höhere Standards zu Qualität und 
Kundenorientierung vorgeben zu können. 

Dieser Anspruch wird insbesondere anhand der 
neuen VVO-Kundengarantien deutlich, die ver-
bundweit im Schienenpersonennahverkehr auf 
den ausgeschriebenen Strecken eingeführt werden. 
Von den künftigen Betreibern erwartet der Verbund, 
dass sie den Fahrgästen in punkto Pünktlichkeit, 

Anschlusssicherheit, Sauberkeit und Information 
schnelle sowie kompetente Antworten auf Anfra-
gen garantieren. 

Der Neue im VVO: Burkhard Ehlen
Seit September 2008 ist Burkhard Ehlen neuer 
Geschäftsführer des VVO. Der 40-jährige Diplom
ingenieur war bis zum 31. August 2008 in verschie-
denen leitenden Positionen bei der DB Regio AG 
beschäftigt. Unter anderem arbeitete er fünf Jahre 
als Regionalleiter für Marketing und Vertrieb in der 
Region Nord am Standort Hannover und bei der 
S-Bahn Hamburg GmbH. 

Dem gebürtigen Niedersachsen Ehlen sind Dresden 
und die Region Oberelbe nicht unbekannt, da er 
nach seinem Studium zwei Jahre bei den Dresdner 
Verkehrsbetrieben (DVB AG) tätig war. »Ich empfin-
de die Rückkehr nach Dresden wie eine Rückkehr 
nach Hause«, so Ehlen. »Hier habe ich mir die 
beruflichen Sporen verdient und werde meinen be-
ruflichen Weg fortsetzen.«

Geschäftsführer
Burkhard Ehlen

Abteilungsleiter
Finanzen, Prokurist

Andreas Förster

Abteilungsleiter
Verkehr

Holger Dehnert

Abteilungsleiter 
Marketing / Vertrieb

amt. Pressesprecher
Hendrik Wagner

Büroleiter
Assistent GF

Lars Kindermann

Oberelbe Tours –
Tourismusbüro
Gabriele Clauss

Abteilungsleiter
Recht & Personal
Alexander Nareike

Tarif
Andreas Vogel

Bestellermarkt
Lutz Auerbach

Vertriebstechnik
Sylvia Przybyl

Sekretärin des GF
Betty Kadner

MA Tourismusbüro
Jens Dierchen

E-Ticket
Martin Haase

Verkehrsplanung
Torsten Meerbach

Vertrieb
Henrike Kießling

Empfangssekretärin
Stephanie Fischer

Einnahmeaufteilung
Lisette Lindh

Fahrplanung
Gerhard Heinrich

Vertriebsservice
Klaus-Michael Beck

Sekretärin
Sandra Liebschner

Buchführung VVO
Manuela Döring

Fahrplanung
Torsten Roscher

Öffentlichkeitsarbeit
Frauke Zieschank

Technischer MA
Sönke Timmermann

Buchführung Z-VOE
Angelika Kirst

Betriebskonzepte
Andreas Liebig

Produktmanagement
Martin Schmidt

Datenverarbeitung
Michael Golle

Controlling
Almut Müncheberg

Grafik
Steffi Kunert

Neue Medien
Dirk Geppert

Eventmanagement
Peggy Löffler

Auskunftssysteme
Jan Neugebauer

Infomobil
Jürgen Wirth

Kundendienst
Alexandra Striebeck

Jana Findeisen
Anja Frenzel

Sabine Zschiedrich
Detlef Krumbholz
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April
 Landrat Geisler macht 
sich für Lückenschluss 
stark  »Die Erneuerung 
des 600 Meter langen Gleis-
stücks setzt positive Impulse in 
der verkehrlichen, wirtschaft-
lichen und touristischen 
Entwicklung«, machte Landrat 
Michael Geisler den Lücken-
schluss im Bahnnahverkehr 
zwischen dem tschechischen 
Dolní Poustevna und Sebnitz 
deutlich. Der durchgängige, 
umsteigefreie Zugverkehr im 
Gebiet des Schluckenauer 
Zipfels und des Bereichs 
Sebnitz/Bad Schandau ist Teil 
eines umfassenderen Konzepts 
zur Förderung des grenzüber-
schreitenden Nahverkehrs.

Februar
Mit dem VVO zur Bob- & Skeleton-WM
Für Zuschauer, die die weltbesten Bob- und Skele-
tonfahrer erleben wollten, lohnte sich während der 
Weltmeisterschaft der erweiterte Service des VVO: 
Mit dem KombiTicket konnte jeder, der über eine 
Eintrittskarte verfügt, gleichzeitig die Nahverkehrs-
mittel im Verbundraum nutzen. Neben dem Gesche-
hen im Eiskanal sorgte der bei Familien und Kindern 
beliebte VVO-Spielepark für Unterhaltung.

Mai
Eröffnung Übergangsstelle Ottendorf-Okrilla
Nach eineinhalb Jahren eröffnete der neue P+R-Platz am Bahnhof 
Ottendorf-Okrilla Süd. 20 Park+Ride-Plätze für Autofahrer, ein 
behindertengerechter Stellplatz und 80 Bike+Ride-Plätze für Radfah-
rer stehen zur Verfügung. Täglich nutzen mehr als 400 Menschen 
diesen Bahnhof. Die Übergangsstelle werte das Erscheinungsbild 
auf, so Ottendorf-Okrillas Bürgermeister Michael Langwald.

Juli
Eröffnung der Verkehrsstation im Bahnhof Dürrröhrsdorf
Neben dem im letzten Jahr erbauten Park+Ride-Platz am Bahn hof 
Dürrröhrsdorf standen schließlich auch überdachte Bahnsteige zur Ver-
fügung. Alle Nutzer können auf kürzesten Wegen zwischen den Ver-
kehrsmitteln umsteigen. Mit dem Neubau der Gleise und Bahnsteige 
sei der dritte Bauabschnitt erfolgreich beendet, so Jochen Frank (m.), 
Bürger meister von Dürrröhrsdorf-Dittersbach anlässlich der Eröffnung.

Juni
Zehn Millionen Reisende auf der Dresdner Flughafen-S-
Bahn  Der zehnmillionste Fahrgast dieser Verbindung wurde auf 
dem Bahnhof Dresden Flughafen begrüßt und mit einer Flugreise für 
zwei Personen nach Tunesien überrascht. »Da diese Linie überwiegend 
auf ihren eigenen Gleisen unterwegs ist, spricht eine durchschnittliche 
Pünktlichkeit von 97 Prozent für die hohe Qualität des S-Bahnverkehrs«, 
so Klaus-Dieter Martini, Leiter der DB Regio AG/Region Südost.

Januar
Eröffnung des 
 Zentralen Omnibus-
bahnhof (ZOB) Pirna
In Pirna erstrahlte der 
ZOB mit zwölf moder-
nen Bushalteplätzen und 
dynamischem Fahrgast-
informationssystem im 
frischen Glanz. Mit der 
neuen Übergangsstelle 
wurde der öffentliche 
Nahverkehr deutlich 
attraktiver, so Pirnas 
Oberbürgermeister Mar-
kus Ulbig. Getreu dem 
VVO-Motto »einfach 
umsteigen« erhöhen 
kurze Wege zwischen 
allen Verkehrsmitteln den 
Fahrgastkomfort.

September
Entdeckertag  Sachsen:
Bus & Bahn zum
halben Preis!
Vier sächsische Verkehrs-
verbünde veranstalteten 
den sechsten Entdeckertag 
Sachsens im Rahmen der 
Woche der nachhaltigen 
Mobilität. Sie riefen die 
Menschen im Freistaat 
auf, das Auto stehen zu 
lassen und ihre Heimat mit 
Bus und Bahn zu erkun-
den. Angeboten wurde ein 
besonders günstiger Tarif: 
Zwei Entdecker teilen sich 
den Preis eines Tickets.

August
VVO beim Dresdner Stadtfest  Direkt auf dem Postplatz 
sorgte der VVO gemeinsam mit seinen Partnerverkehrsunternehmen 
für Unterhaltung. Besucher erhielten Auskunft über das Angebot des 
VVO und individuelle Ausfl ugstipps fürs Wochenende. Sachsens Minis-
terpräsident Stanislaw Tillich (r.) und Dresdens Oberbürgermeisterin 
Helma Orosz (m.) machten Halt am VVO-Infomobil und bekamen die 
neuesten Informationen rund um den öffentlichen Nahverkehr.

Dezember
Betriebsaufnahme am Riesaer Busbahnhof  Der neue 
Omnibusbahnhof am Bahnhof Riesa wurde freigegeben. Er fungiert 
als Verknüpfung zwischen den Buslinien und dem Schienenregio-
nalverkehr. »Für viele Berufspendler, Schüler und Auszubildende ist 
das Umsteigen nun einfacher«, sagte Günther Wolf, Geschäftsführer 
der Kreisverkehrsgesellschaft Riesa-Großenhain (KVRG). Fahrgäste 
können bequem und sicher über die teilüberdachten Mittelinseln 
wechseln, ohne die Fahrbahn zu queren.

November
Mit Bus & Bahn ganz be quem 
zum  Weihnachtsmann
Pünktlich zur Weihnachtsmarkt-
saison erschien die Broschüre 
»Ausblicke – mit Bus & Bahn 
zum Weihnachtsmarkt 2008«. 
In dem praktischen Planer 
präsentierte Oberelbe 
Tours – das Tourismusbüro 
im VVO – detaillierte 
Reiseempfehlungen, die 
dem weihnachtlichen Ver-
anstaltungstipp  direkt 
zugeordnet sind und 
Varianten der Anreise 
aufzeigen.

Oktober
VVO-Engagement beim DSC  Auf einer Pressekonferenz 
gaben Klaus Kaiser, Manager des ersten Bundesligateams Volleyball, 
und Hendrik Wagner, Abteilungsleiter Marketing /  Vertrieb des VVO, 
bekannt, dass der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) auch in der 
nächsten Bundesligasaison die erfolgreiche Damen-Volleyballmann-
schaft des DSc 1898 als Hauptwerbepartner unterstützen wird.

Im Rückspiegel.
Das Jahr 2008.

März
 Zehnjähriges VVO-Jubiläum  Seit zehn Jahren – 
ein Fahrplan, ein Fahrschein, ein Fahrpreis. »Wir können 
auf eine stolze Bilanz bei der Fahrgastentwicklung trotz 
schwieriger demografi scher Lage blicken«, so der Vorsitzen-
de des Zweckverbandes Verkehrsverbund Oberelbe (Z-VOE) 
Landrat Arndt Steinbach. In einer Kampagne sagte der VVO 
Danke: u. a. mit vielen Attraktionen auf Stadtfesten und einer 
ÖPNV-Fibel für alle Zehnjährigen im Verbundraum.
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Bevölkerungsdichte im 
Nahverkehrsraum Oberelbe (EW / km2)
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GuteNacht-Linie.

48 VVO

Zahlreiche junge und jung gebliebene Menschen 
genossen auch 2008 die Vorteile des nächtlichen 
Fahrens mit öffentlichen Verkehrsmitteln im VVO. 
Die Partner im Verbund bringen die Nachtschwär-
mer zum Veranstaltungsort und von dort wieder 
sicher und zuverlässig nach Hause. 2008 kauf-
ten mehr als 21.000 Kunden ein NachtTicket und 
nutzten die Linien zwischen Dresden und dem 
sächsischen Umland. Das sind durchschnittlich 
rund 404 NachtTickets pro Wochenende. Acht 
regionale Buslinien sowie Straßenbahnen, Stadt-
busse und S-Bahnen ermöglichen in den Nächten 
vor Samstagen, Sonn- und Feiertagen einfaches 
Umsteigen. Seit Juni 2008 kommen nächtliche Be-
sucher auch wieder problemlos nach Großenhain. 
Der aus Richtung Dresden kommende Regional
express RE 50 hat am Bahnhof Priestewitz direkten 
Anschluss an den neuen Nachtbus der Linie 409. 

In den Nächten von Freitag zu Samstag und von 
Samstag zu Sonntag befinden sich wie zu er-
warten die Spitzenwerte. Bei den meisten Linien 
liegen in diesen beiden Nächten die Werte auf 
ähnlichem Niveau. Der regionale Nachtbusver-
kehr des VVO hat seit seiner Einführung vor sechs 
Jahren eine gute Entwicklung genommen. 2008 
wurden mehr als 30.000 Fahrgäste befördert, 
das bedeutet eine beachtliche Steigerung um  
103 Prozent gegenüber dem Jahr 2004. 
Keine Taxikosten, kein Auslosen, wer der Fahrer 
für den Abend ist. Einfach Bus und Bahn nutzen 
und sicher durch die Nach fahren. Der VVO-
Nachtverkehr entwickelte sich zunehmend zu ei-
ner bevorzugten Alternative. 
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Nachtschwärmer erobern
die Region Oberelbe

Folgende VVO-Nachtbusse sind unterwegs:

A Dresden-Löbtau — Freital-Deuben — Freital-Coßmannsdorf

H/S Dresden-Altstadt — Dresden-Prohlis — Heidenau — Pirna 

308 Dresden-Klotzsche — Dresden-Langebrück — Radeberg 

321 Dresden-Klotzsche — Medingen — Ottendorf-Okrilla — Dresden-Klotzsche

326 Dresden-Neustadt — Boxdorf — Moritzburg — Radeburg (bis 12/2008 Linie 457)

333 Dresden-Altstadt — Dresden-Gompitz — Kesselsdorf — Wilsdruff (— Grumbach)

360 Dresden-Altstadt — Bannewitz — Possendorf — Dippoldiswalde 

411 Coswig — Brockwitz — Neusörnewitz — Meißen
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Einfach umsteigen mit dem
Infrastrukturprogramm 2010.
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Die Investitionsprojekte des VVO zur Verbesserung 
der Nahverkehrsinfrastruktur gehen planmäßig 
voran. Im Jahr 2008 wurden insgesamt sieben 
Maßnahmen abgeschlossen. Hierzu zählen unter 
anderem die Park+Ride-Plätze in Cossebaude und  
Ottendorf-Okrilla und die Übergangsstelle in Rie-
sa. Bisher wurden bereits 35 Projekte im Rahmen 
des VVO-Infrastrukturprogramms 2010 realisiert. 

Das bisherige Gesamtinvestitionsvolumen liegt bei 
rund 46,7 Millionen Euro. Die Planungen für 2009 
sehen weitere neun Projekte vor. Neben dem Ab-
schluss der Bauarbeiten der Park+Ride-Plätze in 
Arnsdorf, Dresden-Langebrück und Bad Schan-
dau, soll zudem der neue Haltepunkt in Neustadt 
(Sachsen) errichtet werden. Das Investitionsvolumen 
umfasst etwa zehn Millionen Euro.  
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